
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Gratis Heflage-

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr.: Buchdruckerei Anngburg.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

4 Die weiße Bevölkerung in Deutſch-Neuguinea
betrug am 1. Januar 1913 968 Seelen, was gegenüber
dem Vorjahr eine Zunahme um 115 bedeutet. Darunter
befinden ſich 265 Frauen und 94 Kinder unter 15 Jahren.
Zum erſtenmal wird in dieſem Jahr auch eine Statiſtik
der dort vorhandenen Miſchlinge veröffentlicht, deren Zahl
ſich am 1. Januar 1913 auf 92 belief. Darunter befinden
ſich 70 in einem Alter von noch nicht 15 Jahren. Die
meiſten Miſchlinge (57) wurden in dem Bezirk Rabaul
gezählt, während im Bezirk Friedrich-Wilhelms Hafen nur
zehn Miſchlinge feſtgeſtellt wurden.

Jn der Eydtkuhner Landesverratsaffäre erſtreckt
ſich die Unterſuchung auf zwei Perſonen, den geflüchteten
Mechaniker Kettner und den 28 jährigen Vizefeldwebel
Pakulat vom GrenadierRegiment Nr. 4 in Raſtenburg,
gegen den die Vorunterſuchung vor dem Kriegsgericht der
zweiten Diviſion in Jnſterburg geführt wird. Kettner iſt
des vollendeten Landesverrats überführt. Ob die Unter
ſuchung gegen den Vizefeldwebel Pakulat zur Eröffnung
des Hauptverfahrens führen wird, läßt ſich noch nicht

ſagen. Der in Eydtkuhnen verhaftete Jnſterburger Polizei
fergeant, der ſich in Begleitung Pakulats befand

M De Jhang ſehr

Die Nachricht von der Verfügung, daß ElſaßLoth
ringer im Telegraphen und Poſtdienſt der Heeres
verwaltung keine Verwendung finden durften, wird in
der reichsländiſchen Preſſe in zunehmendem Maße erörtert.
Es wird dabei mitgeteilt, daß es ſich um einen ſchon vor
einiger Zeit ergangenen Generalerlaß des Kriegs
miniſteriums handle, demzufolge keinem ElſaßLothringer
im Grenzlande eine Vertrauensſtelle übertragen werden
dürfe. Die Preſſe fordert die Regierung auf, ihre
Stellung in der Angelegenheit kundzugeben.

Von der Ermordung eines Deutſchen in Neu
Kamerun meldet der amtliche Telegraph. Vor einigen
Tagen ging die Meldung durch die Blätter, daß der Re
gierungsarzt der deutſch franzöſiſchen Grenzerpedition in
Neu Kamerun, Dr. Houy, geſtorben ſei. Wie jetzt aus
Hanau gemeldet wird, iſt dort vom Reichskolonialamt die
Nachricht eingetroffen, daß Dr. Houy während der Nacht
im Schlaf von ſeinem ſchwarzen Diener überfallen und
ermordet worden iſt. Der Mörder wurde ſofort erſchoſſen.

Herzenswunden.
Novelle von Marie Harling.

Nachdruck verboten:14]

„Ei ſieh da, Loni, ſchon müde! Komm, wir
wollen einmal verſuchen, ob wir die kleinen Tricks
und Schwenkungen noch nicht verlernt haben, die
wir auf dem Herrenhauſer Schloßteich ſo meiſter
haft ausführen konnten.“

Er ſieht Lonis peinliches Erröten, aber er lacht
darüber, eine wilde, leidenſchaftliche Luſt iſt über
ihn gekommen.

„Jch wollte eigentlich aufhören, denn Mama
erwartet mich rechtzeitig, aber ein Viertelſtündchen
kann ich ſchon noch opfern,“ erwidert Loni mit er
zwungenem Lächeln

Sie reicht Viktor die Hand hin, dann fliegt das
Paar auf der glatten Fläche blitzſchnell davon
Lonis Hand liegt ſchwer und kalt in Viktors bren
nend heißer Hand.

„Warum zwingſt du mich mit dir zu laufen,
Viktor, du mußteſt doch ſehen, daß ich dich vermei
den wollte

„Eben darum! Spiele nicht mit meinen Ge
fühlen, Loni, du weißt nicht, wie es da drinnen
glüht und brennt.“

„Mit deinen Gefühlen, Viktor? Ja, was haben
denn die Gefühle eines verheirateten Mannes mit
einem jungen Mädchen zu tun

Der Ton ihrer Stimme klingt ſpöttiſch, in den
dunklen Augen glitzern höhniſche Funken.

„Reize mich nicht, Loni, du weißt nicht, wozu

Dr. Houy war der Sohn eines Hanauer Diamanken
ſchleifereibeſitzers.

Frankreich.
x Der Kampf um die Deckungsvorlagen geht in der

Kammer weiter. Jn der Donnerstagſitzung nahm die
Kammer mit 486 gegen 38 Stimmen Artikel 3 der Finanz
geſetze an, wonach vom 1. Januar 1915 ab die Grund
beſitſteuer in eine Verhältnisſteuer verwandelt, und die
perſönliche Mobiliarſteuer durch eine allgemeine geſtaffelte
Einkommenſteuer erſetzt werden ſoll. Finanzminiſter
Dumont erklärte, daß man im Laufe des Jahres 1915 die
Einkommenſteuer auf 250 000 Steuerzahler ausdehnen
könne, wenn man dabei die verwaltungstechniſchen
Möglichkeiten berückſichtige. Es ſei aber unmöglich, die
Steuer, wie dies von anderer Seite gefordert worden ſei,
auf drei Millionen Steuerzahler auszudehnen. Der
Radikale Maloy widerſprach unter dem ſtarken Beifall der
äußerſten Linken und eines Teiles der Linken, indem er
darauf beſtand, daß die Reform vom 1. Januar 1915 ab
vollſtändig durchgeführt werde.

Großbritannien
X Die Sklaverei in den portugieſiſchen Kolonien war

Gegenſtand lebhafter a im Oberhauſe. Lord
ärte, er hoffe gieſiſche

e be er und be
ſichtlich der Lage der Dinge in St. Thomée und Angola
gefallen ſeien. Portugal ſei durch Bande politiſcher
Freundſchaft und eine Reihe alter Verträge, die England
als bindend anerkenne, mit ihm verbunden. Die portu
gieſiſche Regierung müſſe jedoch in Betracht ziehen, daß,
wenn ſie nicht vorſichtig ſei, Verhältniſſe ſich ergeben
könnten, unter denen England ſich auf der einen Seite
ſeinen vertraglichen Verpflichtungen gegenübergeſtellt ſehen
könnte und auf der andern Seite einem beinahe unwider
ſtehlichen Ausbruch der öffentlichen Meinung im eigenen
Lande.

Nordamerika
x Die Zuſtände in Mexiko werden immer unhaltbarer.

Jetzt ſind wieder ſechs Amerikaner dort ermordet und
zwanzig gefangen genommen worden. Auch haben die
Rebellen die Stadt Torreon eingenommen. Man glaubt,
daß dieſe Umſtände den Vereinigten Staaten Veranlaſſung
zum Einſchreiten geben werden. Vorläufig zieht die Re
gierung die Aufhebung der Neutralitätsproklamation,

ein Mann fähig iſt, der es ertragen muß, ſein
Liebſtes in den Armen eines anderen zu ſehen.“

Loni hat ſich von ihm frei gemacht, verächtlich
zuckt es in ihrem Antlitz auf.

„Glaubſt du, eine Frau könne mehr ertragen
Doch als beſänne ſie ſich erſt jetzt auf die Worte,
die ſte geſprochen, fügt ſie in gänzlich verändertem,
kühlen Tone hinzu: „Wozu die Komödie aufführen,
Viktor, und uns unnütz in den Mund der Leute
et Komm, laß uns zu den anderen zurück
ehren.“

Sie reicht ihm mit müder Gebärde die Hand
hin, er aber ergreift dieſelbe und drückt leidenſchaft
lich ſeine heißen, bebenden Lippen darauf.

Loni erſchauert unter der Berührung. Armes
Ding! Sie hat geglaubt, durch Spott und Kälte
einen Panzer um die Glut ihres Herzens ziehen zu
können, aher ſie hat den Feuerbrand dadrinnen
unterſchätzt. Nicht bedacht hat ſie auch, daß ſie
durch ihre ſcheinbare Gleichgiltigkeit den Widerſpruch
des zwar gutherzigen, aber ſchwachen Mannes bis
ins Ungemeſſene ſteigern würde. Hat er ſie ehedem
auch leidenſchaftlich geliebt, jetzt möchte er ſie aus
Zorn und Trotz ſein Eigen nennen, keiner ſoll
ſagen, er habe Angſt vor dem unſagbar hochmütigen
Blick ſeiner Frau. So hält er auch Lonis Hand
umſpannt, trotzdem er weiß, daß die kalten Augen
ſeiner Frau in verwunderter Frage auf ihm ruhen

„Laß mich, Viktor, wenn du noch einen Funken
Achtung für mich hegſt, ſo muß deine Mannesehre
dir doch verbieten, mich ſo zu inſultieren.“

nderen Gelegenheiten hin

in Erwägung. Es wird angenommen, daß bei Freigabe
der Waffeneinfuhr die Verhältniſſe in Mexiko ſich von
ſelbſt regeln würden. Die Konſtitutionellen in Mexiko
erklären, daß nur der Mangel an Waffen ſie an einem
ſchnellen Siege hindere.

China.
Die bisherigen Erfolge der Rebellen ſind nur ganz

geringfügiger Natur. YuanSchikai iſt nach wie vor Herr
der Situation. Die Rebellen ſind auf Liuhweikwan in
Anhui zurückgegangen, um Verſtärkungen abzuwarten.
YuanSchikai erklärte, er werde von ſeinen Kreuzern alle
Fahrzeuge mit Rebellen an Bord verſenken laſſen, gleich
viel, welche Flagge ſie führen. Jn Peking wurde das
Kriegsrecht proklamiert, und die Häuſer mehrerer Blätter,

die auf ſeiten der Rebellen ſtehen, wurden von der Polisei
beſetzt.

Aus In unck Auslanck.
Paris, 24. Juli. Die Kammer nahm eine Abänderung

des Geſetzes vom 6. April 1910 an, durch die der Verkauf
das Feilbieten, die Ausſtellung und die Einführung von
ſole Wgnatlrsn len minderwertiger Fabrikation ver

oten wird.

Liſſabon, 21 Jul. Jn dem v nachb
fanden zwei Kinder beim Spiel am Strande drei Bomben.
Eine davon explodierte und verletzte die beiden Kinder.

Waſhington, 24. Juli. Jm Senat begann die Ab
ſtimmung über die einzelnen Abſchnitte der amerikaniſchen
Tarifvorlage. Es ſtimmten ächt Progreſſiſten bei dem
erſten Abſchnitt mit den Demokraten. Man glaubt daß das
die Wirkung haben wird, die Reden der republikaniſchen
Oppoſition zu verkürzen.

Hof und Perſonalnachrichten.
S Der Prinz von Wales hat ſich von NeuStrelitz

ben tn nach Kiel zum Beſuche des Prinzen Heinrich
egeben.

Die ſchwediſchen Marineoffiziere haben mit Er

n ehren amg nlaß ſeiner 25jährigen Zugehörigkeit zur ſchwediMarine einen Ehrenſäbel zu überreichen. nen

Das wirkt! Wie von einem Keulenſchlag ge
troffen, tritt er tief erblaſſend zurück.

„Loni, das mir
Seine Stimme klingt heiſer.
„Jch wußte mir nicht anders zu helfen. Sei

nicht böſe darüber. Und nun komm! Sollen wir
denn wirklich die Zielſcheibe der Neuſtädter Schwatz
baſen ſein

Er antwortet nicht, ſchweigend gleiten ſte dahin.
Loni bemüht ſich heiter und unbefangen zu er
ſcheinen, aber auf Viktors düſterem Antlitz lieſt jeder
den inneren Groll.

„Abgeblitzt!“ Krauthauſen flüſtert es voll ge
heimer Schadenfreude vor ſich hin, dann ſchwenkt
er in elegantem Bogen auf Lont zu.

„Kann ich jetzt die Ehre haben, Gnädigſte beim
Abſchnallen der Schlittſchuhe zu bedienen

„Ja, kommen Sie, lieber Baron, das Laufen
hat mich mehr ermüdet, als ich geglaubt. Auch
wird es die höchſte Zeit, daß ich mich meiner ver
geſſenen Pflicht, heimzugehen, erinnere.“

Karlshagen ſieht ihnen mit verbiſſenem Grimme
nach, da fühlt er eine Hand auf ſeinen Arm und
eine kühle, ſpöttiſche Stimme, die ihm faſt das
Herz zum Stocken bringt, flüſtert: „Laß dich doch
wenigſtens vor den Leuten nicht ſo gehen, Viktor,
deine Jugendfreundin iſt eine viel beſſere Schau
ſpielerin.“

„Wieſo
Schroff wendet er ſich zu ſeiner Frau herum,

die mit einem eigentümlich vibrierenden Licht in
den klaren Augen vor ihm ſteht.



Frankreich. Das Geſetz über die dreijährige
Dienſtzeit, das von der Kammer angenommen
worden iſt, wurde vom Senat zunächſt an die Bud
get und an die Heereskommiſſion verwieſen. Wie
in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, hat ſich der
Finanzausſchuß des Senats bereits entſchloſſen, die
von der Kammer bei der Beratung des Dreijahrs
geſetzes bewilligten Unterſtützungen für die Familien
ernährer ſtark zu verringern, da dieſe Unterſtütz
ungen eine jährliche Ausgabe von mindeſtens 100
Millionen Frank verurſachen würden.

Vom Balkan.
Die mntige Türkri.

Den Türken iſt der Mut durch die Wieder-
einnahme Adrianopels mächtig geſchwollen. Als
dieſe Nachricht in Konſtantinopel durch Extrablätter
bekannt wurde, brach ein gewaltiger Jubel los, der
in der geſamten Bevölkerung eine wachſende Kampfes
luſt auslöſte. Trotz der Proteſte der Mächte erklärt
die Pforte, daß der Londoner Vorfriede für ſie ein
fach nicht mehr exiſtiere. Allerdings befindet ſich
die Pforte in einer ſchwierigen Situatton, da die
Militärpartei die Oberhand hat und von einem
Nachgeben nichts wiſſen will. Auf dem anderen
Kriegsſchauplatze geht es zu Ende, da ſich Bulgarien
endlich zur Aufgabe jedes weiteren Widerſtandes
entſchloſſen hat.

Die Pforte will keinen Frieden.
Der müheloſe Erfolg der türkiſchen Armee hat

den Politikern in Konſtantinopel erheblich den
Rücken geſtärkt und ſie ſind jetzt, was man ihnen
nicht einmal verdenken kann, durchaus nicht inehr
ſo nachgiebig, wie nach den früheren Mißerfolgen.

Konſtantinopel, 23 Juli. Amtliche Kreiſe
erklären: Der Londoner Präliminarfriedensvertrag
wird, ohne im Prinzip aufgegeben zu werden, in
folge der durch die Beſetzung Adrianopels geſchaffe
nen Lage und unter dem in der letzten türkiſchen
Zirkularnote entwickelten Geſichtspunkt als nicht
beſtehend angeſehen.

Waffenßtillſtandsverhandlungen
Die mehrfache dringende Friedensbitte des Kö

nigs Ferdinand an den König von Rumänien hat
ihre Früchte getragen. Die rumäniſche Armee hat
ihren Vormarſch auf Sofia bereits eingeſtellt und
die Truppen bleiben in den bisherigen Stellungen.

Wien, 23. Juli. Wie der „Neuen Freien Preſſe
aus Sofia gemeldet wird, werden die bulgariſchen
Delegier einen zehntägigen Waffenſtill

e atralen Zone

Gleichzeitig laſſen auch Griechenland und Serbien
öffentlich erklären, daß ſie mit dem türkiſchen Vormarſch
keineswegs einverſtanden ſind. Die Großmächte ſind in
der Feſtlegung ihrer Stellungnahme zum türkiſchen Vor
marſch und der Beſetzung von Adrianopel bisher noch nicht
weiter gekommen. Sie ſtimmen zwar darin überein, daß
die Beſtimmungen des Londoner Vertrages reſpektiert
werden müßten, aber darüber, wie die Türkei dazu ge
r n werden ſoll, iſt bisher ein Beſchluß nicht gefaßt
worden.

Serbien gegen jeden Waffenſtillſtand.
Der König von Rumänien hat an die Könige von

Griechenland Serbien und Montenegro Telegramme ge
ſandt, in denen die Annahme des Vorſchlags der
rumäniſchen Regierung empfohlen wird, daß die Ein
ſtellung des Vormarſches der Armeen ſowie der Feind
feligkeiten vor Beginn der Verhandlungen in Bukareſt
möglichſt bald erfolge.

Bukareſt, 24. Juli. (Amtlich.) Serbien hat es in
einem Telegramm an die rumäniſche Regierung glatt ab

gelehnt, eine Waffenruhe mit Bulgarien eintreten zu
laſſen.

Die ſerbiſche Regierung begründet dieſen ihren ab
lehnenden Beſchluß mit dem Hinweis darauf, daß bul
gariſche Truppen erſt jüngſt wieder ganz unerwartet
ſerbiſche Ortſchaften angegriffen und zerſtört hätten.
Vielleicht hofft Serbien auch, auf dieſe Weiſe die Ver
handlungen beſchleunigen zu können.

Wie Adrianopel beſetzt wurde.
Die türkiſche Bulairarmee, verſtärkt durch eine

Tſchataldſchadiviſion, alles in allem etwa 30 000 Mann,
erſchien am Sonntag nachmittag vor der Stadt. General
Veltſchew, der über drei Bataillone regulärer Truppen und
zwei Bataillone Landwehr verfügte, beſchoß die heran
rückende Kavallerie aus alten türkiſchen Geſchützen. Nach
dem der kleine Vorrat von Granaten verſchoſſen war, erſchien
ein türkiſcher Parlamentär und forderte die Ubergabe der
Stadt. Veltſchew verlangte eine ſchriftliche Aufforderung,
die auch gebracht wurde. Da er keine Order hatte,
Widerſtand zu leiſten, erklärte er, der Ubermacht weichen
zu wollen und zog ſich in der Nacht zurück. Montag
morgen zogen die Türken brennend und plündernd in die
Feſtung ein. Die Stadt Sufflu, ſüdlich von Demotika, iſt
vollſtändig niedergebrannt. Montag um 10 Uhr vor
mittags beſetzten ſie Lozengrad (Kirk-Kiliſſe.) Banden, ge
bildet aus den von Bulgaren freigelaſſenen Gefangenen,
ziehen durchs Land, ſengend, plündernd und mordend.
Thrazien iſt in eine Wüſte verwandelt. Aus den
bulgariſchen Grensſtädten kommen erſchütternde Nachrichten
über die Flucht der thraziſchen Bevölkerung, die die
Grenzwege und Grenzdörfer füllt.

Verſchiedene Meldungen.
Das britiſche Geſchwader,

Demonſtration gegen
24

Die rumäniſche Regierung mit ihrem jedem Balkan
gegner weit überlegenen Heere hat nunmehr die Zügel
energiſch in die Hand genommen. König Karl und ſeine
Miniſter wollen keinerlei Verſchleppungsverſüche Bulgariens
oder der anderen Balkanſtaaten mehr mitmachen, drücken
vielmehr mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Machtmitteln
darauf, einen baldigen und endgültigen Frieden herzu
ſtellen, der dem Balkan die Ruhe wiedergeben ſoll.

König Karl an den Sultan
Das plötzliche Vorgehen der Türken auf Adrianopel

hat nicht nur bei den Mächten, ſondern auch in Rumänien
eine erhebliche Mißſtimmung verurſacht, ſo daß ſich der
König von Rumänien veranlaßt ſah, eine ernſtliche
Mahnung an den Sultan zu richten.

Bukareſt, 24. Juli. (Amtlich.) König Karl hat an
den Sultan ein Telegramm gerichtet, in dem er dieſen in
unzweidentiger Weiſe darauf aufmerkſam macht, daß das
Schickſal Adrianvpels bereits durch den Spruch Europas
in beſtimmteſter Weiſe geregelt ſei.

Edelgaed zuckt ſchweigend die Achſeln, ein
ſtumme und doch vielſagende Antwort auf ſeine
kurze Frage

Ich möchte nach Hauſe,“ fügt ſie dann in
ihrem gewohnten, ruhigen Ton hinzu

Schweigend ſchnallt er ihr die Schlittſchuhe ab
und hängt ſie nebſt denen ſeiner Frau über den
Arm. Schweigend wandern ſie dann Seite an
Seite durch die ziemlich öden Straßen, ihrem ele
ganten und doch, weil ihm der Hauch der Liebe
fehlt, ach ſo kaltem Heim zu.

Unter allerlei Vergnügen und Kurzweil geht
der Winter ſeinem Ende entgegen. Das Chriſtkind
hat Maria von Armin den ſchlichten, goldenen Reif
zum Feſte beſchert. Zierlich geſtochene Karten ſlat
tern in die Häuſer, Gratulationsbeſuche werden ge
macht, Brautviſiten abgeſtattet, und dann kommt
der langerſehnte Tag, der aus Maria von Armin
und Dietrich von Hartenfels das glücklichſte Paar
unter der Sonne macht.

Es iſt noch kurze Zeit vor dem Faſchingstrubel,
dem die Neuvermählten entfliehen wollen, um die
Flitterwochen in einem ſtillen, weltfremmden Eckchen
unter Jtaliens ſonnigem Himmel zu verbringen.
Loni von Harteufels iſt Kranzeljungfer geweſen
jetzt ſieht ſie mit tränen feuchten Augen dem Wagen
nach, der ihr die geliebte Freundin auf unbeſtimmte
Zeit entführt.

Und gerade jetzt, in dieſer bewegten Zeit
flüſtert ſte, „o, Maria, was ſoll ich ohne dich an
fangen

biliſtert werden ſoll durch Anſchlag den R tmobiliſierung am 28. Auguſt ſtattfindet.
Wien, 24. Juli. Nach Sofiater Meldungen haben

die Türken bereits in großen Scharen altbulgariſchen
Boden betreten. Die Beſtürzung iſt noch größer als bei
der rumäniſchen Jnvaſion.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Militäriſches.) Reitzenſtein,

Oberleutnant bei der Kaiſerlichen Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika, iſt aus der Schutztruppe ausge
ſchieden und im 1. Kurheſſ. Jnf. Regt. 81 (Frank
furt a. M.) angeſtellt

Annaburg. Die hieſige Bürgerſchaft ſei
hiermit daran erinnert, daß am Sonntag den 27.
d. Mts. zwiſchen 8 und 9 Uhr Vormittags ſeitens
des Anſtalts-Kommandos Einlaßkarten zur Teil
nahme an der 175 jährigen Jubelfeier der Militär

Sie fühlte, daß ſie mit der ruhigen, allzeit gü
tigen Freundin auch den äußeren Halt verloren har,
der innere iſt ja ſchon lange fort.

Stolz und Selbſtgefühl ſind zwar gute Waffen,
aber ſie vermögen gegenüber eines liebebedürftigen
Herzens zwar nicht immer ſtandhalten. Wenn
wirklich das Leben mit ſeinen Geſahren herantritt,
wenn es heißt, kämpfen mit aller Macht gegen die
hereinſtürmende Leidenſchaft, da verſagen dieſe
So ging es auch Loni. Sie findet den rechten
Weg nicht mehr, ſie ſtrauchelt und die Schatten
eines verfehlten Lebens ſenken ſich über ſie. Da
war es Marias ſtilles, liebevolles Weſen geweſen,
das ihr einen Halt bot in der Sturmflut der Lei
denſchaft, aber noch war es Maria nicht gelungen,
Loni ganz zu ſich einpor zu ziehen, als ihre Ver
mählung mit Dietrich von Hartenfels ſtörend in
den Verkehr mit der Freundin eingreift. Da kann's
kein Wunder nehmen, daß Loni jetzt, jeglicher
Stütze beraubt, allen Halt verliert, daß die ſündige
Liebe zu dem früheren Geliebten immer feſter ſich
um ihre Seele ſpannt.

Der Faſchingstrubel iſt bald zu Ende, ein Mas
kenball im Offizierskaſtno ſoll den Abſchluß bringen.

Die Säle im Kaſino ſtrahlen in einem Lichter
meer. Duſtige Blumenarrangements wechſeln mit
lauſchig dekorierten Blattpflanzengruppen ab. Ein
ladende Buffets ſtehen in dem großen, mit Tannen
grün und Miſtelzweigen verziertem Speiſeſaal.
Hinter einer dichten, grünen Wand von künſtlichem
Epheu ertönt gedämpft und diskret die herrliche
Quvertüre zu Wagners „Tannhäuſer“, gerade als

e Auf

weichen wollte, kopfüber in

KnabenErziehungsanſtalt verausgabt werden. Die
Karten welche nur an Erwachſenen verabfolgt
werden berechtigen zum Eintritt zur General
probe des Feſtſpiels (31. Juli, abends 6 Uhr) und
zur Serenade am 2. Auguſt abends gegen 9 Uhr
ſowie zur Parade am 3. Auguſt vorm. Il Uhr und
zu dem am Nachmittag ſtattfindenden Schauturnen.
Der Fackelzug am Abend des 2. Auguſt nimmt
folgenden Weg Markt Torgauerſtraße bis zur
Fabrik, zurück Torgauerſtraße bis zur Friedenseiche-
Se Holzdorferſtraße nach dem Anſtalts-

pielplatz. An die verehrliche Bürger ſei nochmals
die höfl. Bitte gerichtet, durch Beflaggen der Häuſer
2c. ihre Teilnahme an der Feier bekunden zu wollen.

Torgan, 15. Juli. Das hieſige 12. Huſaren
regiment gibt eine Schwadron ohne Offtziere, die
noch nicht beſtimmt iſt, am 1. Oktober d. Js. ab,
zur Bildung des Jäger- Regiments zu Pferde Nr.

das die Garniſonen Tarnowitz (vier Schwadronen)
und Lublinitz (eine Schwadron) erhält und mit den
2. Ulanen zur neuen KavallerieBrigade gehören
wird. Ferner geben dafür Schwadronen ab das
Ulanen- Regiment Nr. 16, das Dragoner- Regiment
Nr. 8, das Regiment Königs-Jäger zu Pferde Nr.
und ein HuſarenRegiment des VI. Armeekorps
Die Regimenter, welche Schwadronen abgeben, ſtellen
neue Eskadrons auf, aus Abgaben mehrerer Eska
drons, die dafür eine größere Zahl Remonten er

alten
Torgan, 22. Juli. (Schwerer Diebſtahl.) Drei

Bootsleute von hier vor Anker liegenden Kähnen
haben in der Nacht zum Montag aus einem Schup
pen des Speditionsvereins 10 Ztr. Gerſte und aus
einent im Hafen liegenden Hamburger Kahn 10 Ztr.
Weizenkleie im Geſamtwerte von 160 Mk. geſtohlen.
Durch das Hinzukommen des Wächters wurden die
Leute aber am Fortſchaffen des geſtohlenen Gutes,
das ſie bereits auf einen Handkahn gebracht hatten,
verhindert

Mühlberg a. G. 22. Juli. (Schweres Boots
unglück) Die im Hamburger Hafen durch Um-
ſchlagen eines Bootes, das durch einen Dampfer
überrannt wurde, ertrunkenen Jnſaſſen waren der
39 jährige Schiffseigner Engelmann von hier und
der 59 jährige Bootsmann Born mit Frau, eben
falls von hier.

Belgern a. G., 22. Juli. (Bund der Hand
werker.) Nach einen Vortrag des Schloſſermeiſters
Dietz aus Erfurt hat ſich hier am Sonntag eine
Ortsgruppe vom Bund der Handwerker gebildet.

Elſterwerda, 22. Juli. (AutomobilUnfall.)
der Chauſſee zwiſchen hier und Liebenwerda
e ein Automobil. das einen Bierwagen aus

e 3 5 3 J c2 Jnſaſſen, Kaufmann Kunde und Frau aus
Dresden, wurden ſchwer verletzt, die übrigen Jn
ſaſſen, eine Dame mit 2 Kindern, kamen mit dem
Schrecken davon.

Cuckenwalde. Ein Unglücksfall mit tödlichem
Ausgange ereignete ſich Dienstag vormittag auf
dem Güterbahnhof der Staatsbahn. Dort wurde
ein Rangiermeiſter beim Rangieren von den Puf
fern eines Eiſenbahnwagens ſo ſchwer gequetſcht,
daß er ſofort ſtarb. Die Leiche wurde mittels
Krankenwagens in die Wohnung des Verſtorbenen
in Woltersdorf geſchafft

Wittenberg. Wegen Vergehens gegen S 316
R. St. B. verurteilte das Schöffengericht den bisher
unbeſtraften 16 Jahre alten Arbeiter Otto Löſch
aus Pratau zu 2 Monaten Gefängnis Löſch und
der Schloſſer Richter ſind bei einem geſchloſſenen
Bahnübergang bei Pratau unter den Schranken

ſtürzte

ob die Töne aus anderen Regionen in das bunte
Gewühl der Menſchenkinder verweht wären. Ele
gante Karoſſen fahren vor, dichtvermummte ſchlanke
Mädchengeſtalten verſchwinden kichernd in den
Garderobenräumen.

Fortſetzung folgt.

Die Kuh mit dem Holzbein. Eine wertvolle
Zuchtkuh eines Viehzüchters in Oberaula üunweit
Eaſſel brach ſich bei einem Fall ein Vorderbein.
Um das Tier zur Zucht zu erhalten, ließ ihm der
Züchter jetzt durch einen Tierarzt das gebrochene
Bein abnehmen und durch ein Holzbein erſetzen.
Die Wunde iſt gut verheilt und das Tier hat ſich
an den Gebrauch des Holzbeines ſo gewöhnt, daß

es ſich ohne Hilfe legen und aufſtehen kann. Das
Tier iſt nun nicht nur Gegenſtand der Neugtier,
ſondern auch des wiſſenſchaftlichen Jntereſſes, denn
wiederholt haben Tierärzte den eigenartigen Am
putationsfall ſtudiert.

Große Brandkataſtrophe in Amerika. Jn
Binghampton im Staate Newyork geriet eine
Kleiverfabrik in Flammen. 200 Mädchen ſprangen
in der ausgebrochenen Panik aus den Fenſtern.
Man zZählte mindeſtens 50 Tote. Viele ſprangen
aus den Hinterfenſtern in den Chenangofluß; von
dieſen wurden die meiſten gerettet. Es ſpielten ſich
furchtbare Szenen ab. Das bei JefferſonCity
gelegene Gefängnis des Staates Miſſourt iſt nieder
gebrannt. 30 Sträfllinge, ſämtlich Farbige, ſind
in den Flammen umgekommen. Die Polizei ver
mutet Brandſtiftung.



hinweggekrochen. Von einem von Wittenberg da
herkommenden D-Zuge wurden ſie, als ſie ſich auf
den Geleiſen befanden, überraſcht und erfaßt. Wäh
rend Löſch mit einer leichten Verletzung davonge
kommen iſt, wurde Richter ſchwer verletzt und iſt
auf dem Transport nach dem Paul-Gerhardt-Stift
geſtorben. Gegen das ſchöffengerichtliche Urteil hat
Löſch Berufung eingelegt und bat um Freiſprechung
Er führte an, daß die Schranken auf dem fraglichen
Bahnübergange faſt regelmäßig geſchloſſen zu ſein
pflegen und daß dort das Darunterhinweggehen
üblich ſei. Die Berufung wurde zurückgewieſen.

Halle, 21. Juli. Bei dem geſtrigen Radrennen
auf der Halleſchen Radrennbahn ſtürzte der Motor
führer Bachmann- Chemnitz durch Raddefekt und
trug einen ſchweren Schädelbruch davon. Er wurde
nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht,
wo er nach 40 Minuten verſtarb. Der hinter ihm
liegende Radfahrer erlitt leichtere Verletzungen

Harzburg, 19. Juli. Die Stadtverordneten
mehrheit beſchloß in der letzten Sitzung, die Stadt
verordneten Sanitätsrat Dreyer, Dr. Franke, Schlemm
und Vogeler wegen „unwürdigen Verhaltens“ aus
dem Kollegium auszuſchließert. Es wurde hervor
gehoben, daß dieſe 4 Herren „durch ihr kindiſches

und unwürdiges Verhalten die Stadt um das beſte
Recht, das der Selbſtverwaltung, gebracht“ hätten,
ſo daß man jetzt habe entmmündigt und unter Kura
tell geſtellt werden müſſen. Ein weiterer Antrag
fand gleichfalls Annahme, wonach die betreffenden
Stadtverordneten für jede verſäumte Sitzung mit
je 20 M. in Strafe genommen werden. Der Streit
e noch mehrere Beleidigungsklagen nach ſich
ziehen.

Leipzig, 21. Juli. 1500 Turner haben auf dem
12. Deutſchen Turnfeſt das Eichenlaub errungen,
30 Vereine konnten als ſiegende heimkehren. Jm
Hochſprung wurde als Rekord 1,75 Meter erzielt,
im Stabweitſpringen 8,15 Meter, im Kugelſtoßwerfen
wurde eine Höchſtleiſtung von 11,10 Meternt erreicht.
Jntereſſant iſt, daß beim Schleuderballwettwerfen
kein Sieger feſtgeſtellt wurde, da niemand über die
verlangten 20 Punkte hinauswarf.

Aus dem Gerichtslaal.
s Kwileckiprozeß ohne Ende. Jm Kwileckiprozeß legte

die Bahnwärterfrau Cecilie Meyer jetzt gegen das Urteil
der zweiten Zivilkammer des Breslauer Landgerichts vom
10. Juni Berufung ein.

S Drei Jahre Zuchthaus für einen Rechtsanwalt. Der
bekannte Londoner Rechtsanwalt Arthur Newton, Der
ſeinerzeit den Gattenmörder Crippen verteidigte, wurde vom

Schwurgericht des Old Bailey Gerichtshofes in London
wegen Betruges zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. Er

Der ſich für den bekannten amerikaniſchen Zeitungsmagnaten
Gordon Bennett ausgab, und mit dem Grafen Andor

Feſtetics den Doktor Hans Thorſch aus Prag um 370 000
Mark für den Ankauf angeblicher Forſtgebiete in Kanada
geprellt zu haben. Bennett wurde zu 18 Monaten Zwangs
arbeit verurteilt. Graf Andor Feſtetics iſt noch nicht feſt
genommen.

Anzeigen.
Eine Holzlifte

(in grauer Leinwand) von der Ba
derei nach Zſchernick verloren ge
gangen. Abzugeb. geg. Belohnung

Kreis-Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

S re Verzinſung.
parmarken

Rezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Nah und Fern.
O Der deutſche Fliegeroffizier Joly, der von Köln

mit Paſſagier nach Königsberg i. Pr. geflogen war, iſt
Donnerstag von dort über Danzig nach Berlin zurück
geflogen; Hauptmann Oſius hatte wieder als Paſſagier an
dem Flug teilgenommen. Joly hat für die etwa 440 Kilo
meter lange Flugſtrecke 3 Stunden Flugzeit gebraucht und
damit ein vorzügliches Reſultat erzielt, obwohl er durch
böige Seitenwinde vielfach behindert wurde.

Regen am Rhein. Seit 3 Tagen regnet es in
der mittleren Rheingegend in Strömen. Der Rhein
und der Main ſteigen täglich bie zu 30 Zentimetern.
Die Hälfte der Heu und Weinernte wird als ver
loren betrachtet. Auch in der Mittelſchweiz fällt
ungufhörlich Regen

Grubennnglünt im Rheinland Ein großes
Grubenunglück hat ſich in der Nacht zum Mittwoch
in der Nähe von Aachen zugetragen. Auf Schacht
1 der Gewerkſchaft „Carolus Magnus“ in Uebach
bei Geilenkirchen ſtürzten die neuen Schachtanlagen
des Steinkohlenbergwerkes ein. Ein Steiger und
dreizehn Arbeiter wurden von den Erdmaſſen be
graben und getötet. Die Grubenverwaltung glaubt
daß der Einſturz die Folge eines Wolkenbruchs iſt,
der vor kurzer Zeit dort niederging und deſſen
Waſſermaſſen große Löcher in den Schacht geriſſen
hatten. Trotzdem man ſofort an die Bergungs
arbeiten ging, war es bis Mittwoch gegen Abend
noch nicht gelungen, zu den Verſchütteten vorzu
dringen, da immer wieder neue Erdmaſſen nach
ſtürzen. Es handelt ſich bei dem Einſturz um
leichten Schwimmſand, der häufig angetroffen wird.
Die Kunde von dem Unglück verbreitete ſich raſch
in der ganzen Gegend. Der Regierungspräſident,
der Bergrat, der Landrat von Geilenkirchen und
der Oberſtaatsanwalt aus Aachen erſchienen an der
Unrglücksſtelle. Von den Verſchütteten ſind ſieben
verheiratet und Familienväler.

Jn Roßlau ſtürzte der Arzt Dr. Lübeck mit
dem Fahrrade auf der Landſtraße von Oranien
baum nach Deſſau ſo unglücklich, daß er einen kom
plizierten Beinbruch erlitt und ohnmächtig liegen blieb.

Jn dem Rhönſtädtchen Tann benutzte das neun
jährige Mädchen des Fuhrmauns Kotte bein Feuer
anmachem Petroleum, dabei gerieten die Kleider des
Mädchen in Brand. Das Kind erlitt ſo ſchwere
Brandwunden, daß es bald darauf ſtarb.

Jn Ljeidersbach bei Suhl gerieten der 20jäh
rigen Emma Günther beim Hantieren am Ofen die
Kleider in Brand. Das Mädchen erlitt furchtbare
Brandwunden. Es wurde ins Suhler Krankenhaus
gebracht, wo es nicht lange nach der Einlieferung ſtarb.

Du Heohenkirchen vei- Bebrasſielsder 9 jährigeSohn des Eiſenbahnbeamten Wagner vom Kirſch

baum herunter. Dabei erlitt der Knabe ſo ſchwere
Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit verſtarb.

Chemnitz 23. Juli. Jn einer hieſigen Gaſt
wirtſchaft gab ein 27jähriger Kutſcher einem 56jäh

zu Boden ſtürzte, Gehirnblutung erlitt und alsbald
ſtarb. Der Kutſcher wurde verhaftet

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vormittags 9 Uhr Gottes
dienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdieunſt.
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Markt Kalender.
Am 29. Juli Schweinem. in Falkenberg.

30. Schweinem. in Schönewalde.

tloflieferant
e S. d. hönigs-
e Vonsachsen

Marke

Unſer
(hohlmundſtück)

Salem Gold
(Soldmndſtck.22. KRar. Gol0)

igare rer
No. 10- 10 Stck.

SHalem jlleikum
No. 55 g. d. Stück

GSaronttert nakurell, bekömmlichh,
milé, veit orterntoliſcher Tabak

Hrient Cabak u Nigaretken- erenioze. Inh. hugo Zietz Dresden.

Truſtfreil
e Er

h

rigen Arbeiter eine derartige Ohrfeige, daß dieſer

zu 10 und 50 Pfennig

in der Exped. d. Bl.

Lupinen JnkarnatkleeFür Tonriſten! Stbfen Siege
kis- u. Erfrisehungshonhons. en n en

Gemenge OelrettigR. Selbmann, Markt 17. San eſent S e
nitſching interwickenFeinſte loſe Pharelig Raps

ſowie alle Gras u. Kleeſätne
reien zum Nachſäen der lücken

Geſucht für die Jubiläums-
Molkerei-Buttsr

haften Beſtände, was bis zum Herbſt
feſttage ein
freundl. ſauberes Zimmer

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode Versuchen à Pfd. 1.25 Mk.

ausgeführt werden kann, empfiehlt
worauf Beſtellungen durch Poſt

mit 2 Betten. Gefl. Offerten
mit Preis unter A. S- K. an die
Exped. d. Bl.

kins biehelwohnung
zum 1. Oktober zu vermieten.
H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Daehpappe
prima Qualität, pro Rolle 10
Meter à Mk. 2.50, ferner liefere:

nur in Originel- Paketen

Sie Persil und Sie brauchen nie mehr ein
anderes Naschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen, viel
Ferger, Zeit, Arbeit und Geld

Weberall erhiltich, wie Jose.

Persilas seibsttstige

ttelAphaltteer Cement SSe Wie Waschmiiffsteer eißka De SCarbolinenn Sackkalk Der grosse Erfolg e
Tonröhren Rohrgewebe ENKt e Co, BössrrnonrAuch Fabrikanten der allbeliebtenKrippenſchalen Dachſplitt

Henkels Bleich-Soda.

jederzeit zu billigſten Preiſen frei
Haus. Beſtellungen erbitte durch

Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Naundorf.
Sonntag, den 27. Juli

S Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Zahn Atelier

Annaburg, Torguuerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Hprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pmil Pape, prahkt. Dentiſt

Wittenberg

Befreit
wird man von allen Haukunreinigkeiten
und Hautkausſchlägen, wie Witeſſer,

innen, kütchen, Geſichtsröte uſw.
urch tägliches Waſchen mit

Steckenpferd Teersehwefelseifs
von Bergmann Z. Co. Radebeul
a Stck. 50 Pf. bei Apoth. Schmorde-

empfiehlt J. G. Fritzſche.
Empfehle hochfeinen

Himbeersaft
in großen und kleinen Flaſchen

J. G. Hollmig's Sohn.

karte erbitte.

Adolf Weicholt, Prettin

9Bséſen Huſten
perhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Renthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Leere
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D. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kindernährmehle, Condenſierte Milch
Medizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur Krankenpſlege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
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Desinfektionsmittel

nene
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Zu unſerem am Sonntag den 27. Juli von 8 Uhr
S ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

Cew Vorteile TANZKRANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

bieten Thnen meine e Kegelklub Gut Holz“.

Jeder Artikel ist ein besonderer Schlager! Ft m
S Hier nur einige Beispiele:I GroBe Posten Kleider- Große Posten e Bett-stoffe, Blusenstoffe, 95 Damast, Bett- Inlett, S in allen Farben unchk i

PFSeiclenstoffe, Betthbezugstoffe, m in großer AuswahlWert bis L75, jetzt Atr.I GroBe Posten Damen- rohe Große Posten Kinder- e S
S Schürzen in bunt Leinen Schürzen in weiss und ar ee imit, Druck u. Haus- bunt, auch schwarz für das

S Pfg. Alter bis 14 Jahre mdurchweg Stück

ca. 130 em breit, jetzt Mtr.

Schürzen, Teeschün-
zen in weiss u. bunt, Stck.

S Grosse Posten Damen- Kroße Posten
Wäsche in weiss u. bunt, Herrenhemcden, bunte
Hemcien, Beinkleidew, Barohend- Hemcden, S Sum Schulfeſt

Hachtjacken, Röcke, Pfg. Hessel-Hemcden ndurchweg Stück S kaufen Sie ihreAußerdem in allen Abteilungen besonders preiswerte Hchuhwaren
Angebote, jedes Stück zum Aussuchen nur

am vorteilhafteſten bei

Große Posten boupons e Max freidank,Barchenck, ſed. Coupon zum Aussuchen 34. Torgauer-Str. 34.
Beachten Sie bitte meine Venster und Virma! Großes Lager in ſchwarzen und farbigen Kinder

Stiefeln, Sandalen und Segeltuchſchuhen.0orins i t e ſchnell ſauber und billigſt.
i I Nor mit Refbangd FrachtbriefeWittenberg r und hen h rin

Annaburger

durehweg Stück

Verein
(eingetragener Verein)5 Swelthelnnnte erſtklaſſtge Marke, Sonntag, den 27. Juli,

für alle Verhältniſſe paſſend, mit automatiſcher Rechenkontrolle nachmittags 4 Uhr
um Schwaden in jeder Größe ablegen zu können, hält auf Lager e e n en
f. bruhntzsoh, Maſcinenfahrik, täglich geſchrotet

grob und fein, und kann jedes VerlHerzberg a. Elſter. Quantum ſofort fertig geſtellt und e e

r gleich wieder mitgenommen werden. Steuerneinnahme.r e im e in s J Mühlengut Annaburg. Seht über die Torgauer Fahnen

r am begfen

weihe.Sehtußfaſung über die Sedan
feier.Farben, Lache, Pinſel wilh. Eſſebier- Wiener eng e der e

Adlerſtr. 21 gegenüb. der Mittelſchule S s SanPhotograph. Artikel Werkſtätten für Anfertigung e un Khieeihes Eſhennen vitd ge
beten.

S einfacher und vornehmer Der Vorſtand. Heintze.arfümerien J zun Wohnungs- Einrichtungen Herein „Concordig“.
ToiletteSrifen Einzelmöbel:: Polſterwaren. Geſchäftsprinzip Den Mitgliedern zur Kenntnis

2 Mäßige Preiſe. Prima Material daß am Sonntag den 272. JuliZahnhürsten, dchwämme Geſchmackvolle gediegene Ausführung in Ackers Neue Welt ein
u. ſ. w. Bangjährige Garantie Pieferung franko 7 ß hS nach allen GOrten. Dekorateur Koſtenlos an ränzb 4l

Perbandſtoffe und Beſte Zeugniſſe über gelieferte Ausſtattungen Zahlreiches Erſcheinen

Arkikel zur Kranken e 77 Anfang 7 Uhr. Der Vorstandpflege Kiesenspörgel Spielkarten Bés nempfiehlt preiswert M i üh 9 e Herr Steinbeiß.Grünen -damen e e Heere Jene
Senob Dolere e e e Be Feinſte Molkerri e cergſerd Kaninchenzuchtverein

udolf Violet ewpfieh d Annaburg und Almgegend.mitten zu Max Görnennre Okls- Hutter e
Evswigerſtr. 29. Verkaufsſtelle. Pfund 1.30 Mk. r e mit im Vereinslokale

a e empfiehlt R 6 f zur „Weinkrau Der Vorſtand. eZollinhalts Erklärungen Rele Kartoffeln Max Görnemann's Aue aure Gurken rer
ſind zu haben in der Buchdruckerei. verkauft Jußus Haus. Verkaufsſtelle. empfiehlt J. G. Fritzſche. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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